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Barrierefreiheit in Öffentlichen Bibliotheken
Das Thema ist in der Praxis nur wenig präsent wie eine bundesweite Befragung zeigt

Um die aktuelle Situation Öffentlicher 
Bibliotheken in Deutschland im Kon-
text von Barrierefreiheit und barrie-
refreier Umsetzungsstrategien analy-
sieren und entsprechend abbilden zu 
können, hat Sarah Wolf im Rahmen 
ihrer Masterarbeit an der Humboldt 
Universität zu Berlin eine bundes-
weite Online-Vollerhebung durchge-
führt. Ziel war es, relevante Kriterien 
für Barrierefreiheit aus unterschied-
lichsten Bereichen innerhalb Öffentli-
cher Bibliotheken abzufragen und so 
zu identifizieren, inwiefern Barriere-
freiheit in Öffentlichen Bibliotheken 
in Deutschland eine Rolle spielt – und 
wo es Nachholbedarf gibt. Die ausführ-
lichen Ergebnisse sind zu finden un-
ter: https://doi.org/10.18452/23241 
Für BuB hat Sarah Wolf die wichtigs-
ten Ergebnisse zusammengefasst. 
Ihre zentrale Erkenntnis: Öffentliche 
Bibliotheken beschäftigen sich mit 
der Thematik Barrierefreiheit (noch) 
nicht hinreichend. 

Menschen mit Behinderung benötigen 
unterschiedliche Formen der Unterstüt-
zung. Sicherlich müssen diese in Biblio-
theken stärker berücksichtigt werden. 
Aus den Ergebnissen der Umfrage lässt 
sich erkennen, dass bereits in unter-
schiedlichen Ansätzen und durch per-
sönliches Interesse und Engagement 
Maßnahmen für mehr Barrierefreiheit 
umgesetzt werden, Kooperationen beste-
hen, Bibliotheksbestände an den Bedürf-
nissen der Menschen mit Behinderung 
ausgerichtet werden et cetera. Diese Er-
fahrungen und bereits vorhandene Kom-
petenzen gilt es zu vernetzen und für alle 
Öffentlichen Bibliotheken transparent zu 
machen. Ebenso müssen positive Praxis-
beispiele, wie zum Beispiel Best Practice 
Konzepte, aufgezeigt und Qualitätsstan-
dards festgelegt werden. 

Das Thema Barrierefreiheit ist in den 
Köpfen der Entscheidungsträger/-innen 

der Städte und Kommunen sowie der 
Bibliotheksmitarbeiter/-innen noch 
nicht so präsent, wie das beispielsweise 
Themen sind, die die sonst umfängli-
che und alltägliche bibliothekarische 
Praxis ausmachen. Es fehlt hier vor al-
lem auch an Lobbyarbeit. Bibliotheken 
werden durch PR-Maßnahmen in der Öf-
fentlichkeit wahrgenommen. Wenige Bi-
bliotheken führen jedoch Umfragen un-
ter den Benutzer/-innen durch oder bie-
ten Veranstaltungen für Menschen mit 
Behinderung an. Die Bedürfnisse der 
Nutzerschaft mit Behinderung gilt es zu 
erfahren, um Umsetzungsmöglichkeiten 
bedarfsorientiert zu erarbeiten.

Aus der Abfrage geht hervor, dass ein 
höherer Anteil an Bibliotheken Bedarf 
nach Informationen zu Barrierefreiheit 
hat. Es fehlen dafür insbesondere Check-
listen, Handreichungen oder Informa-
tionen mit Beispielen (Best Practice) 
im Kontext Barrierefreiheit und deren 
Umsetzung.

Perspektiven und Empfehlungen 

Trotz immenser Sparmaßnahmen und 
Etatkürzungen können Öffentliche Bib-
liotheken Maßnahmen durchführen, um 
Barrierefreiheit umzusetzen.1 Anhand 
einer Mini-Checkliste lässt sich eine 
Priorisierung wichtiger Umsetzungs-
punkte festlegen. In Zusammenfassung 
der Ergebnisse lassen sich folgende acht 
bibliotheksinterne Mindestanforderun-
gen aufstellen: 

1. Wo möglich, Kooperationen eingehen 
und ausbauen
2. Öffentlichkeitsarbeit langfristig anle-
gen durch: 
• barrierefreie Veranstaltungen (Füh-

rungen in Gebärdensprache und in 
einfacher Sprache et cetera)

• Werbung/Information
• regelmäßige Evaluationen inklusive 

Auswertung und Umsetzung von ge-
eigneten Maßnahmen 

3. Persönliche Bedarfe von Menschen 
mit Behinderung erfragen und danach 
handeln:
• Bestandserweiterung, unter Um-

ständen durch Kooperationen (zum 
Beispiel DZB) 

• Anschaffung von Hilfsmitteln (Greif-
hilfen, Lupen, Vergrößerungssoft-
ware, Bildschirmlesegeräte, induk-
tive Höranlagen) 

• Verbesserung der Orientierung im 
Gebäude 

4. Schulungen von Mitarbeiter/-innen 
anbieten 
5. Lobbyarbeit in Politik (Kommune) 
und bei Trägern (Bibliothek als Thema 
auf die Tagesordnung bringen) 
6. Leit- und Orientierungssystem nach 
dem Zwei-Sinne-Prinzip (hören und 
sehen) und einfach beziehungsweise 
selbsterklärend 
7. Barrierefreier Medienbestand (Me-
dien in Braille, Großdruck, Leichte 
Sprache) 
8. Barrierefreie Ausstattung (Halteg-
riffe, höhenverstellbare Arbeitsplätze et 
cetera) 

Diese Checkliste kann im Austausch der 
Bibliotheken sicherlich ergänzt und spe-
zifiziert werden. 

Eine regelmäßige Evaluation kann 
nur von Vorteil sein – einige Bibliotheken 
setzen diese bereits um. Sicherlich wä-
ren dabei auch spezifische Zielgruppen-
befragungen von hoher Bedeutung. Men-
schen mit einer Sehbehinderung oder 
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blinde Menschen sind bei den meisten 
Bibliotheken, die an der Befragung teil-
nahmen, nicht als Nutzer/-innen ver-
treten. Hier wäre interessant zu wissen, 
ob zum Beispiel diese Zielgruppe ihre 
Bedarfe anderweitig decken kann und 
möchte, das Angebot innerhalb ihrer ört-
lichen Öffentlichen Bibliothek nicht zur 
Verfügung steht oder andere Gründe sie 
darin hindern, diese nicht aufzusuchen.

Bibliotheken, die einen Vorbildcha-
rakter im Kontext Barrierefreiheit ein-
nehmen, sollten kontaktiert werden. Das 
sind insbesondere Bibliotheken, die sich 
in einem Zertifizierungsprozess für Bar-
rierefreiheit befinden und aktiv Schritte 
gehen, die Bibliothek in Richtung Barri-
erefreiheit zu verändern. Die vorliegende 
Erhebung kann als Grundlage nur einen 
Einblick abbilden. Es müssen weitere Er-
hebungen folgen, um detailliertere Er-
kenntnisse im Einzelnen sowie weitere im 
Gesamten abzubilden und so der Thema-
tik entsprechend Gewicht zu verleihen. In 

methodenkritischer Auseinandersetzung 
müssen dafür zusätzlich weitere Instru-
mente hinzugezogen werden – beispiels-
weise persönliche Interviews mit unter-
schiedlichen Zielgruppen aus dem Kreis 
der Mitarbeiter/-innen, Nutzer/-innen, 
auf Verbandsebene, auf der politischen 
Ebene, in der Wissenschaft et cetera. Es 
bleibt in vielen Bereichen ein großer For-
schungs- und Handlungsbedarf bestehen.

In Zeiten von Digitalisierung sind 
auch Nutzer/-innen multimedial unter-
wegs. Barrierefreiheit kommt hier sicher-
lich allen entgegen. Es wäre wünschens-
wert, wenn Bibliotheken die vielfältigen 
Möglichkeiten zu ihren Zwecken nutzen 
und daraus einen Mehrwert für sich als 
Bibliothek und ihre Nutzerschaft erken-
nen. Der Anfang liegt meist darin be-
gründet, dass mutig neue Wege auspro-
biert werden müssen – nicht ein »wie bis-
her gewohnt und gerne weiter so«. 

Sarah Wolf
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